
Planungsver-
fahren festlegen

• Maßnahmenart identi�-
zieren (Aus- bzw. Umbau,
Unterhaltung)

• Art des Genehmigungs-
   verfahrens klären
• Rechtliche und planerische

Anforderungen klären

Erfolgskontrolle mit 
Monitoring 
vorher/nachher

• Tiere und Pflanzen im Gewässer
• Biodiversität an Land
• Akzeptanz in der Bevölkerung

Planungsziele 
festlegen

• Einzelprojekt in Gewässerent-
   wicklungskonzept einbetten
• Konfliktpotenziale identi�zie-
   ren und verringern
• Lösungsvarianten gemeinsam

erarbeiten

Baumaßnahme 
durchführen

• Ausführungsplanung

• Ausschreibung
• Vergabe
• Bauarbeiten
• Bauaufsicht
• Abnahme

Planen und 
Genehmigung 
einholen

• Technische Planung
• Umweltplanung

Landesbehörde,
Naturschutzbehörde

Natur-
schutz-

verbände

Ö�ent-
lichkeit

Eigentümerinnen + Eigentümer,
Flurbereinigungsbehörde

Maßnahmenträger Projektbeteiligte

Zielkriterien

Kommunikation Projektablauf

Fachplanung

Genehmigungsbehörde, Fachbehörden Unterhaltungspflichtige

§§ Gewässer-
unterhaltung

• Folgenutzung
(z.B. extensive  Beweidung)

• Naturnahe Gewässer-
   unterhaltung
  (z.B. Eigendynamik zulassen)
• Hochwasserschutz
(z.B. Gehölzpflege)

Finanzierung 
klären

• Fördermöglichkeiten
sondieren

• Synergien identi�zieren
• Kompensationspools

(Eingri�sregelung) nutzen

Flächen sichern

• Flächen kaufen
• Flächen tauschen
• Langfristige Strategie für

Flurneuordnung entwickeln
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Naturnahe Gewässerentwicklung ist ein komplexes Unterfangen. Ein gut strukturiertes 
Planungsmanagement scha� die Voraussetzungen für einen ausgewogenen Lösungs-
weg und eine e�ziente und erfolgreiche Maßnahmenumsetzung. 

Der Projektablauf von Gewässerrenaturierungen kann sehr 
unterschiedlich sein. Diese Gra�k benennt die in vielen Fällen 
wichtigsten Projektschritte.

Planung und Umsetzung von Renaturierungsprojekten

https://www.umweltbundesamt.de/planrenat



